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Startschuss für „Jodlalm Neu“ 
St. Johann in Tirol | 13. Mai 2026
Ein zentraler Meilenstein ist erreicht: Nach erfolgreich abgeschlossener Bauverhandlung kann das Projekt „Jodlalm Neu“ in die Bauphase starten. Die St. Johanner Bergbahnen setzen damit ein starkes Signal für die Zukunft des Skigebiets.
Kern des Projekts ist eine entscheidende Verbesserung der Linienführung: Die neue 10er-Gondelbahn wird künftig bis direkt auf den Harschbichl (1.603 m) führen. Damit entfällt die bisherige Bergstation bei der Jodlalm – erstmals entsteht eine durchgehende, komfortable Verbindung bis in den Gipfelbereich. „Das ist ein echter Qualitätssprung für unser Skigebiet. Wir schaffen eine direkte, leistungsstarke Achse ohne Umwege und Engstellen“, betont Geschäftsführer Michael Gritsch.
Die neue Einseilumlaufbahn ersetzt den bestehenden Doppelsessellift aus dem Jahr 1981, der bislang als Nadelöhr im Skigebiet galt. Mit einer Förderleistung von bis zu 2.400 Personen pro Stunde und einer Fahrzeit von rund sieben Minuten sorgt die neue Anlage künftig für deutlich mehr Komfort und Effizienz.
Höchster Komfort – ideal für Familien und Skischulen
Die modernen Kabinen bieten ein deutliches Plus an Komfort und Sicherheit. Insbesondere für Familien und Skischulen bringt die neue Bahn große Vorteile: Während beim bisherigen 2er-Sessellift Kinder nicht alleine fahren konnten, ermöglicht die Gondelbahn nun eine sichere und unkomplizierte Nutzung auch für Familien. Damit wird die Jodlalm erstmals uneingeschränkt familientauglich.
Optimierte Streckenführung und moderne Technik
Im Zuge des Neubaus wird auch die Trasse neu ausgerichtet: Die Talstation wird in nordwestliche Richtung verlegt, während die Bergstation weiter bergwärts direkt am Harschbichl situiert wird. Dadurch verbessert sich nicht nur die Erreichbarkeit, sondern auch die Anbindung an das bestehende Pistennetz wesentlich.
Nachhaltige Umsetzung und begleitende Maßnahmen
Neben der neuen Bahn umfasst das Projekt auch punktuelle Pistenanpassungen sowie umfangreiche ökologische Ausgleichsmaßnahmen. Ziel ist eine möglichst schonende Umsetzung im Einklang mit der Natur. Die Gesamtinvestition wird derzeit mit rund 22 Millionen Euro beziffert. Die Inbetriebnahme ist zum Saisonstart am 06. Dezember 2026 geplant.
Erinnerungsstücke mit Geschichte
Mit dem Neubau endet auch die Ära des Jodlalm-Sessellifts. Ein Stück dieser Geschichte kann jedoch erhalten bleiben: Die Sessel der bestehenden Anlage sind ab Mitte Mai erhältlich. Interessierte haben die Möglichkeit, ihren persönlichen Sessel vorzureservieren unter: info@bergbahnen-stjohann.at






Zitate:
Aufsichtsratsvorsitzender KR Anton Pletzer: „Mit der neuen Bahn lösen wir nicht nur ein Versprechen ein, sondern schlagen damit auch ein neues Kapitel für eine nachhaltige Absicherung und Zukunft der St. Johanner Bergbahnen auf. Es handelt sich dabei um die größte Lift-Investition im Bezirk Kitzbühel im heurigen Jahr.“ 
Bürgermeister Mag. Stefan Seiwald: „In gutem Einvernehmen mit allen Beteiligten haben wir dieses für das Unternehmen wichtige Projekt aufgesetzt und freuen uns nun über die Umsetzung. Rechtzeitig zur kommenden Wintersaison soll die neue Bahn in Betrieb genommen werden.“ 
TVB-Obmann Josef Grander: „Die neue Bahn ist eine deutliche Aufwertung des Angebots und darüber hinaus ein wichtiges Standbein für einen qualitätvollen und nachhaltigen Ganzjahrestourismus. Entsprechend steht auch die ganze Region hinter diesem Leuchtturmprojekt.“

Bildunterschrift (Fotonachweis: platzermedia):
Bergbahnen-Geschäftsführer Michael Gritsch mit Hauptgesellschafter KR Anton Pletzer, den Bürgermeistern Stefan Seiwald und Hans Schweigkofler, TVB-Obmann Josef Grander beim Spatenstich für die neue Jodlalm-Gondelbahn.
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